
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

[Einleitung]

urn:nbn:de:bsz:31-345219

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-345219


Tätigkeit der Zweigvereine .
Auf die allgemeinen Ausführungen in dem Bericht über die Tätigkeit

des Vereins im ganzen darf hier Bezug genommen werden . Im einzelnen
iſt folgendes hervorzuheben :

— In der Berichtszeit konnten 2 Vereine als
383 eine in den Landes

verband neu aufgenommen werden ; es ſind dies die Vereine Karlsruhe und

Holzhauſen ( Amt Kehl ) . Die Geſamtzahl unſerer — beträgt auf
31 . Dezember 1924 424 .

Ritglieder Die Zahl der Mitglieder iſt auf 84063 feſtgeſtellt worden . Erfreulicher
weiſe konnte aus einer Anzahl Berichten entnommen werden , daß alle oder

faſt alle Familien der betreffenden Gemeinde Mitglieder des Vereins ſind

Danderkets⸗⸗ Wie früher , ſo hat auch in den Jahren 1922/24 die größere Zahl der
Vereine die Ausbildung der weiblichen Jugend in den verſch iedenen Hand⸗
arbeiten in der einen oder andern Weiſe ſich zur Aufgabe gemacht . Die Zahl
der Frauenarbeitsſch zulen beträgt 53 mit 4030 Schülerinnen . An 70 Srten

wurden Näh⸗ und Flickkurſe, “Vügelkurſe bezw . Kochkurſe abgehalten . Der

Überwachung des Handarbeitsunterrich s in den Volksſchulen haben ſich
66 Vereine angenommen . In den Einzelberichten wurde für dieſen Zweig
der Tätigkeit das übliche Zeichen & wieder eingeſetzt . Zur Weckung des

Fleißes der Schülerinnen wurden von vielen Vereinen Gaben geſtiftet
(3. B . das Büchlein „ Mit Gott “ , Kochbücher , Nähkäſten uſw . ) und den Be⸗

dachten in feierlicher Weiſe überreicht . An manchen Orten beſchafften die

Vereine das Arbeitsmaterial , teils für alle Schülerinnen , teils nur für
unbemittelte .

— In Würdigung der Bedeutung einer geordneten Säuglingszfürſorge
haben ſich 70 Vereine auf dieſem Gebiet betätigt . Ihre Tätigkeit erſtreckte

ſich auf die Mitwirkung bei den Mütterberatungsſtunden , bei der Beſchaffung
einwandfreier Säuglingsmilch , von Nahrungs⸗ und Stärkemitteln und

Wäſcheſtücken ſowie auf zwetkentiprochende Belehrung . Das Selbſtſtillen
W durch Gewährung von Prämien an ſelbſtſtillende Mütter , beſtehend
in Nkahrungs⸗ und Stärlungsmitteln,

3 Die Fürſorge für das Kleinkindel ließen fſich auch in der Berichtszeit die

und das Zweigvereine beſonders angelegen ſein . Die Zahl der von Zweigvereinen
Schultind.

unterhaltenen Anſtalten betrug 107 mit 7627 Kindern . Eine Reihe von

Zweigvereinen machte gr rößere Aufwendungen für bauliche Verbeſſerunger
oder innere Einrichtungen der Schulen . An 66 Orten , an denen von anderer

Seite betriebene
Kinderſchulen beſtehen , ſich die Vereine in man⸗

cherlei Weiſe an deren Leitung und durchfinanzielle Unterſtützung aa deren

Unterhaltung. Auch der Stärkung und Erhaaltungdder Geſundheit der Kinder

iſt die Fürſorge der Vereine nach wie 5 r zugewendet . Manche Vereine

pflegen bedürftigen Kindern der Kinder⸗ und Volksſchule warmes Frühſtück
udgl . zu verabreichen . Beträchtliche Aufwendungen machten zahlreiche
Vereine für Verabreichung von Lädern, insbeſondere Salz⸗ und Solbädern ,
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für Unterbringung in den Solbädern Dürrheim , Badiſch Rheinfelden , ferner
im Kindererholungsheim Heuberg oder an ſonſtigen Erholungsorten . Soweit
nicht die Koſten durch Zuſchüſſe ſeitens der Gemeinden uſw . beſtritten werden
konnten , wurden zur Beſchaffung derſelben von den Vereinen Sammlungen ,
Theater⸗ und Konzertaufführungen udgl . veranſtaltet . Einige Vereine
unterhielten auch ſelbſt Badeeinrichtungen zur Verabreichung von Heil⸗ und
Solbädern . An 68 Orten wurden für Erſtkommunikanten und Konfirmanden
Kleidung beſchafft oder Beihilfen zu den Koſten gewährt . Die Mittel hierzu
ind auch zu jährlich wiederkehrenden Veranſtaltungen der Wohltätigkeit

wie Oſter⸗ , Nikolaus⸗ und Weihnachtsfeiern für die Kinder wurden häufig
durch beſondere Sammlungen aufgebracht .

Mit der Aufſicht über die Pflege - und Haltekinder befaßten ſich 44 Ver⸗
eine . Nach den eingegangenen Berichten ſind die Kinder im allgemeinen
alle gut untergebracht geweſen .

Die Krankenpflege iſt auch in den Nachkriegsjahren der hervorragendſte
Zweig der Vereinstätigkeit geblieben . Die Zahl der Stationen beträgt 209 .
Die Pflegekräfte beſtehen aus 48 Vereinsſchweſtern , 69 Landkranken⸗
pflegerinnen , 141 Ordensſchweſtern und 108 Diakoniſſen .

Krankengeräte und Verbandsmittel hielten 178 Vereine . Vielfach
wurden dieſelben ergänzt und vermehrt . Erfreulicherweiſe wurden aus
verſchiedenen Orten auch Ausbildungskurſe für Helferinnen gemeldet .

Dieſe Einrichtungen haben ſich auch in den Jahren bitterſter Not treff⸗
lich bewährt , wie von einer größeren Zahl von Vereinen berichtet werden
konnte . Es iſt deshalb zu hoffen , daß die Wöchnerinnen⸗ und Hauspflege
auch in Orten , wo ſie noch nicht beſteht , nach und nach eingeführt wird .
Der Aufwand für die fraglichen Einrichtungen betrug im Jahr 1924 : 26759 . K.

An der Bekämpfung der Tuberkuloſe beteiligten ſich in den Berichts⸗
jahren 82 Vereine . Die Art der Tätigkeit war , wie auch ſchon früher , bei den
einzelnen Vereinen eine verſchiedene . Sie beſtand unter anderm in der
regelmäßigen Verabreichung von Milch und ſonſtigen geeigneten Nahrungs⸗
mitteln . Auch Bewilligungen von Beihilfen zu Erholungskuren ſind zu
verzeichnen .

Dieſes von den Vereinen früher bevorzugte Tätigkeitsgebiet hat teils
durch die Ungunſt der Zeitverhältniſſe , teils infolge der ſtaatlichen Neurege⸗
lung des Fürſorgeweſens in den Berichtsjahren gegen früher eine weſent⸗
liche Einſchränkung erfahren . Die Fürſorge der Vereine erſtreckte ſich in
erſter Linie auf hilfsbedürftige Angehörige des Mittelſtandes . Die Zahl
der unterſtützten Perſonen betrug im Jahr 1924 : 5100 , der Aufwand 207706 . 1

Die von Vereinen unterhaltenen 5 Volksküchen wurden insbeſondere
in den Jahren 1922 und 1923 bei den damaligen ſo ungünſtigen wirtſchaft⸗
lichen Verhältniſſen ungemein ſtark in Anſpruch genommen .

Die Jubiläumsſammlung des Roten Kreuzes wurde in den Zweig⸗
vereinen dazu benützt , die Bedeutung und das Weſen des Roten Kreuzes
allerwärts lebendig vor Augen zu führen .

Wie bereits im Hauptbericht erwähnt , werden weibliche Dienſtboten
mit mindeſtens 25⸗ oder 40jähriger ununterbrochener Dienſtzeit in derſelben
Familie vom Landesverein mit Auszeichnungen bedacht . Erfreulicherweiſe
haben auch 62 Zweigvereine an Dienſtboten mit weniger als 25 Dienſt⸗
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Familie Anerkennungsgaben gewährt und die Über

nit Fe — — verbunden . Außer dembeſonderen Diplom ,
ranlaſſung des Landesvereins von der Graphiſchen Kunſt

ſta Kaufmann in Lahr herausgegeben worden iſt , finden dabei Broſchen

kreuze , religiöſe Bilder , Erbauungsbücher uſw . Verwendung .
Leider ſind in verſchiedenen Orten die früher beſtandenen Vereins

bibliotheken ein Opfer der Zeitverhältniſſe geworden . Im Jahre 1924

beſtanden noch in 15 Orten Vereinsbibliotheken . Es wäre zu wünſchen ,
daß die Beſſerung der Zeitverhältniſſe es ermöglicht , die früher beſtandenen

Bibliotheken wieder aufleben zu laſſen .
An der ſchon früher beſtandenen Gepflogenlheit , das Gefühl der Zu

jahren in

reichung de

ten. ſammengehörigkeit bei den Vereinsmitgliedern durch beſondere Veranſtal
tungen zu ſtärken , wurde auch in den Berichtsjahren feſtgehalten . Außer
den Veranſtaltungen anläßlich der jährlichen Mitgliederverſammlungen
handelt es ſich dabei um beſondere Unterhaltungsabende mit Theater⸗ ,
Geſang⸗ und Muſikaufführungen , die häufig noch willkommene Einnahmen
für die Vereinskaſſe durch Gabenverlofungen uſw . brachten . Zur Anregung
der Mitglieder haben einzelne Vereine auch beſondere Abende eingerichtet ,
an welchen ſichdie Frauen zwecks gemeinſamer Ausſprache zuſammenfanden .

In den Berichtsjahren waren in Baden glücklicherweiſe keine beſonderenle .
Kataftrophen ( wie Brandfälle , Hochwaſſerſchäden udgl) zu

welzeicnen,welche die Einleitung größerer Sammlungen notwendig gemacht hätter

Hier ſei noch der Unterſtützung gedacht , die eine große Zahl von Vereinen

durch Jahres beiträge , 6 gen an Geld uſw. den verſchiedenen chari
tativen Vereinen und Anſtalten zukommen ließ

Ubeer das Rechnungsergebnis der Zweigvereitne für das Jahr 1924

und die V ermö⸗gensverl hältniſſe nach dem Stand vom 31 . Dezember
1924 gibt die am Sch luſſe dieſes Berichts befindliche tabellariſche 2Darſtellung
Anlage 295nähere Auskunft .

Darnach betrugen die Einnahmen . 1320848 / ,

welchen an Ausgabten 13198114

gegenüberſtanden .
Nach Abzug der Schulden mit 5 92 995 „

ergab ſich ein Reinvermögen Zweigvereine von . 2804708 L.

Im übrigen verweiſen wir hinſichtlich der Tätigkeit der einzelnen Zweig
vereine auf die nachfolgenden Auszüge aus den Einzelberick ten in Ver

bindung mit den Tabellen . In den Auszügen jind diejenigen Zweigvereine ,
velche mit der Vorlage ihres Tätigkeitsberichts z .T. trotz w iederhe0lter Erinne

rungen im Rückſtand geblieben ſind , mit dem Zeichen 7 kenntlich gemacht .
1. Achern ( Amt Bühl ) . Frau Berta Schneider ; 10 weitere Frauen .

Herr Bürgermeiſter Schechter und 1 weiterer Herr . Hauptaufgabe :
Unterhaltung der Kleinkinderſchule ( 120 Kinder ) . Weihnachtsbeſcherung ,
wozu reichlich Gaben floſſen . Kinderſchweſtern entlohnt die Stadtgemeinde .
Armenpflege .

2. Achkarren ( Amt Freiburg )7
3. Adelsheim ( Amt Mannheim ). Frau Karoline Mangold: 12 weitere

Frauen . Herr Notar Imhoff und 6 weitere Herren & Beaufſichtigung der
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